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Alles für das Reich
Jn Frankfurt a der alten Krönungs

ſtadt der deutſchen Kaiſer tritt am Sonntag
der Zentralvorſtand der Deutſchen Volkspartei
zuſammen Schon einmal hat die alte Nati
onalliberale Partei in Frankfurts Mauern ge
tagt Es war der Parteitag von 1894 Der
Zentralvorſtand von heute wird nicht weniger
Mitglieder in ſich vereinigen als ein Partei
tag vor dreißig Jahren Wenn wir die ver
gilbten Berichte jenes Parteitages durchleſen
ſo ſtoßen wir auf Namen guten Klanges die
aber längſt nicht mehr unter uns ſind Bennig
ſen Böttcher Waldeck von Eynern Vater
Dr Oſann Vater Hobrecht Baſſermann
uſw Von den noch Lebenden nennen wir Exz
Bürklin und Geheimrat Vogel Dresden Jm
Mittelpunkt des damaligen Parteitages ſtan
den wirtſchaftliche Fragen Die Zeit Bis
marcks war dahin die Aera Caprivi war
gekommen Vieles von dem was über die Nöte
und Wünſche der Landwirtſchaft und des Mit
telſtandes 1894 geſagt wurde ſcheint wörtlich
auch in unſere Zeit zu paſſen Wir ſtaunen
aber aus den Protokollen entnehmen zu kön
nen daß ein Ausſchuß den ganzen Sommer
über in vielen Sitzungen Zeit gehabt hat die
Entſchließungen des Parteitages vorzubereiten

Das iſt der Unterſchied zu unſerer
heutigen Lage Wir haben nicht mehr
Zeit über die Lebensfragen nicht ein
zelner Sünde ſondern der ganzen Nation
monatelang Beratungen zu pflegen Es hat
in den letzten Jahren ge handelt werden
müſſen oft ſind die Entſchlüſſe von Stunden
entſcheidend geworden Wo das Geſetz des
Handelns verſäumt wurde rächt es ſich an uns
noch heute Wir haben gegen das Friedens
diktat von Verſailles geſtimmt mit Recht und
aus voller Ueberzeugung Wenn aber die
maßgebenden Männer von damals das Diktat
unterſchrieben haben ſo war es ihre Pflicht
auch der Löſung derjenigen Fragen näherzu
treten die ſich aus ihrer Unterſchrift ergaben
Man hat das nicht getan iſt ausgewichen
immer wieder Darauf ſind die Diktate unſerer
Gegner erfolgt es ſind Altimaten geſtellt wor
den und man hat ſich unterworfen Dann
iſt man daran gegangen zu erfüllen Heute
hört man von kleinen Geiſtern auch die
Deutſche Volkspartei treibe jetzt Erfüllungs
politik Das iſt Unſinn Dasjenige was die
Deutſche Volkspartei mit ihrem Führer will
hat nichts gemeinſam mit der Einſtellung der
jenigen die ſich zu Unterſchriften preſſen
ließen von denen ſie genau wußten daß ſie
unhaltbar waren Was wir anerkennen iſt
aus unſerer politiſchen und wirtſchaftlichen
Lage diejenigen Konſequenzen zu ziehen die
unvermeidbarſind aber auchnur ſolche Verpflich
tungen zu übernehmen die unter loyalen Ver
tragsparteien tragbar ſind

Es geht um die Ausführung des
Gutachten s Kein Zweifel daß Schweres
und Schwerſtes von uns verlangt wird Dazu
gehört auch die Anerkennung einer noch
maligen Militärkontrolle Die Volktsſeele
bäumt ſich auf gegen immer neue uns ange
ſonnene Bedrückung Der Staatsmann aber
und diefenigen die ihm zur Seite ſtehen
müſſen ihr Herz in der Gewalt haben Sie
müſſen angeſichts der Geſamtlage manches zu
geſteben was ihnen bitter ſchwer wird um
Größeres nicht zu verlieren Der Zentralvor
ſtand der Deutſchen Volkspartei wird ſich be
wußt bleiben daß der Höhepunkt des
äußeren und inneren Kampfes
noch nicht erreicht iſt Es kann aber
nicht mehr fern ſein Wir ſind in der Lage
einer Truppe die erſt durch ſtarkes Sperr
feuer hindurch muß um dann die letzte Kraft
anſtrengung einſetzen zu können Jeder alte
Feldſoldat weiß daß der Marſch durch das
Sperrfeuer zu den ſchwerſten Belaſtungsproben
für die Nerven des einzelnen gehört Mancher
iſt verſucht vorzeitig den Mut zu verlieren
mancher möchte lieber den Rückweg ins Lager
der Etappe einſchlagen Der Führer aber ſoll
ſeine Leute feſt in der Hand haben wir müſſen
hindurch die Sache erfordert es

Nur unter großen Geſichtspunkten iſt die
gegenwärtige politiſche Lage zu betrachten Es

Schluß der Rauzeigen Annahme Zehn Uhe vormittags

Angſt vor der deutſchen Konkurrenz
Das belgiſche Echo de la Bourſe bringt ein

geſtreut in den Bericht über die ſogenannte Mitt
wochsbörſe die nachſtehende bemerke werte Mit
teilung die in der übrigen Preſſe bisher noch nicht
aufgetaucht iſt

Zu bemerken bleibt ferner daß am letzten
Mittwoch eine r von Induſtriellen
eine Demarche bei Herrn Theunis gemacht hat
damit die Beſetzung der Ruhr unter
den jetzigen Bedingungen aufrecht
erhalten wird Dieſe Delegation hat dem
Miniſterpräſidenten ausführlich die ſchwierige
Lage der belgiſchen Jnduſtrie dargelegt und
einen Vergleich gezogen mit der wachſenden
Beſſerung der Lage der deutſchen Eiſeninduſtrie
deren Konkurrenz auf dem Weltmarkte ſich be
reits wieder als gefährlich erweiſt Durch die
Aufrechterhaltung des Status guo an der Ruhr
könnte man in gewiſſem Sinne den Außenhandel
Deutſchlands hemmen

Dieſe Nachricht iſt wohl nur durch eine Jndis
kretion in die Preſſe gelangt denn naiver und

zyniſcher ſind die letzten Ziele des
wohl noch ſelten in der Oeffentlichkeit zu

gegeben worden
I

Nach dem Bericht des Londoner Vertreters des
Echo de Paris werden auf der Londoner Kon

ferenz folgende Punkte zur Diskuſſion geſtellt und
in Form eines Protokolls zur Annahme kommen

1 Die Signatarmächte treten dem Sachver
ſtändigenbericht bei

2 Zu einem i der von der Konferenz
feſtgelegt werden ſoll müſſen die Deutſchen ſämt
liche zur des Sachverſtändigenberichtes
notwendigen Maßnahmen ergriffen haben

3 Es ſoll ein Datum zwei oder drei Wochen
ſpäter ſeſtgeſetzt werden zu dem die Verbündeten
ſämtliche wirtſchaftlichen und finanziellen Sanktio
nen die gegenwärtig in Deutſchland angewandt
werden aufgehoben haben müſſen

4 Die verbündeken Mächte verpflichten ſich
keinerlei Sanktionen anzuwenden es ſei denn
daß Deutſchland gegen die eingegangenen Ver
pflichtungen in grober Weiſe verſtoße

Spaniſche Kiederlage in Marokko
Frankreich und England

Nach Telegrammen aus Madrid gab das
Direktorat bekannt daß große TWoengen der
Riffpiraten die ſpaniſchen Verbinduggslinien
an zwei Plätzen durchbrochen haben
Operationen im großen Stile ſeien nötig um
die Feinde zurückzuſchlagen und um zu ver
hüten daß andere ſpaniſche Ktellungen iſoliert
werden General Primo de Riverg das Ober
haupt des Direktoriums wird ſich am 8 oder
9 Juli nach dem Kriegsſchauplatze begeben

Spaniſcher Rückzug in Marokko

Auf dem Umwege über Paris kommt aus
Madrid die Nachricht der Diktator Primo de
Rivera habe ſich entſchloſſen Marokko zu räu
men und einen eigenen Riffſtaat unter Raiſuli
anzuerkennen Jn Spanien weiß nachgerade
jeder Straßenjunge daß der ganze Riffauf
ſtand mit franzöſiſchen Waffen und mit fran
zöſiſchem Gelde organiſiert iſt weil Frankreich
gerne dieſen unbequemen Konkurrenten an
der Nordküſte Afrikas loswerden möchte
Spanien aber kann auf dieſe Poſition nicht
verzichten ohne ſich ſelbſt und ſeine ganze
Zukunftsentwicklung im Mittelmeer aufzu
geben

Wir haben vor einiger Zeit in einem aus
führlichen Leitartikel auf die weltpolitiſche Be
deutung der Vorgänge in Maroko hinge
wieſen es geht dabei um den Schlüſſel zum
Mittelmeer da Gibraltar beim heutigen Stand
der Technik durch Beſchießung von der ma
rokkaniſchen Küſte aus in wenigen Minuten
in Schutt gelegt werden kann Der ſpaniſche
Verzicht auf Marokko würde Englands Stel
lung im Mittelmeer unhaltbar machen wenn

Frankreich eines Tages von Algier aus das
Riff beſetzte Wie verlautet ſchweben Ver
handlungen Spaniens mit England über Rück
gabe Gibraltars an Spanien gegen Ueber
laſſung Spaniſch Marokkos an England Das
wäre eine Löſung die der engliſchen Diplo
matie alle Ehre machte ſie ſchlüge den Fran
zoſen auf die unſchuldvollſte Weiſe der Welt
ein Schnippchen durch das Frankreichs Mittel
meer und Afrika Herrſchaftspläne vielleicht
für immer vereitelt würden

Daß nach der obigen Meldung Spaniſch
Marokko als ſelbſtändiger Staat anerkannt
werden ſoll hat nichts zu bedeuten von dem
franzöſiſchen Kolonialreich von 3 Seiten um
geben und bedroht wird Marokko unter dem
Schein der Freiheit immer von England als
ſeinem Schützer abhängig ſein Wir wieſen
ſchon ſeinerzeit darauf hin daß die Bitte des
Raiſuli an England um Vermittlung des Kon
flikts mit Spanien vermutlich zu dieſem Er
gebnis führen würde

wen ngibt wirtſchaftliche Nöte die nicht zu über
ſehen ſind es gibt parteipolitiſche Geſichts
punkte die ihr Recht fordern es gibt allerlei
taktiſche Möglichkeiten in und außerhalb des
Parlaments über die man reden mag Jm
Grunde genommen aber iſt alles
das nur Beiwerk Die Politik der
Rettung das iſt unſer Thema und dieſe
Politik kann nur gemacht werden mit ſolchen
die mutigen Herzens und guten Gewiſſens
ſind Aus dieſen Erwägungen ergibt ſich auch
unſer Verhältnis zu den andern Par
teien Jeder iſt uns willkommen der dem
Vaterlande in dieſer harten Arbeit dienen
will Von ſelbſt werden ſich alle die fernhal
ten die Nur Agitatoren und Nur Parteigrößen
ſind Je größer aber die Zahl derer iſt die
bereit ſind dem Vaterlande in gleicher Weiſe
wie wir es getan haben zu dienen um ſo
beſſer wird es ſein für Volk und Reich

Als der Zentralvorſtand im November
v Js zuſammentrat waren kaum die erſten
Anzeichen der beginnenden Konſolidierung des
Reiches verſpürbar Von allen Vertretern
wurde damals anerkannt daß nur durch den
von unſerem Führer geübten Mut zur Ver
antwortung die Wirtſchaft und die
Reichseinheit zu retten ſei Was wir inzwi
ſchen erlebt haben gibt uns vollen Grund zu
der Feſtſtellung daß allein durch die Taten
derjenigen Kabinette denen die Partei ihre
Stütze bot ſich die Verhältniſſe im Vater
land gebeſſert und gefeſtigt haben Ohne
Kriſen geht der Geſundungsproseß natur
gemäß nicht vor ſich Andere aber die in zum

Teil zügelloſer Oppoſition ſich der Verantwor
tung entzogen haben keinen Anteil an dem
was unüberwindliche Schwierigkeiten zum
Trotz erreicht wurde

Angeſichts des beſetzten Gebietes wird der
Zentralvorſtand in Frankfurt erneut ſeine
Stimme erheben für das Recht aller deutſchen
Brüder und Schweſtern am Rhein Ruhr und
Saar Die Rückkehr der Vertriebenen genügt
nicht es muß folgen ihre Wiederzulaſſung in
ihre Berufe und Wohnungen Die Gefange
nen müſſen reſtlos freigelaſſen
werden nachdem von unſerer Seite Gnade
für diejenigen in deutſchen Händen befind
lichen Perſonen zugeſagt iſt die im feindlichen
Solde ihren guten Namen ſelbſt beſchmutzt
haben Die Räumung des Ruhrge
biets und der Sanktionsgebiete

von Düſſeldorf und Duisburg muß klar feſt
gelegt ſein wenn Deutſchlands Leiſtungen auf
Grund der Gutachten beginnen ſollen Die
Militärwillkür im altbeſetzten Gebiete hat zu
weichen den Bewohnern iſt unter deutſcher F
Verwaltungshoheit jede politiſche und wirt
ſchaftliche Freiheit zu gewährleiſten Unter
dieſen Zeichen und Forderungen verſammeln
ſich die Vertreter der D V P aus allen
Teilen des Reiches im alten Frankfurt der
Stadt der Johannes Miquel im hohen Alter
noch als Oberbürgermeiſter diente Dort ent

ſfalten wir Unſer altes Bekenntnis erneuern
unſern nie wankenden Glauben an eine lichtere
Zukunft unter den ruhmreichen Farben des
ten Deu ck land wit der Parole Alles
für das Reich
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Die Aufwertung hypothekariſ
rungen nach dem neueſten Sta

Fur KAufwertungsfrage
geſicherter Forde

e der Geſetzgebung

Von Rechtsanwalt Reinhard Wüſt Halle
Eine Ausnahme von den durch die 3 Steuer

notverordnung auf einen Höchftſatz von 15 Proz
mit Fälligkeitsaufſchub bis 1932 abgewerteten
Kapitalsanlagen bildeten zufolge S 3 der 3 St
N V O die durch eine Hypothek geſicherten Forderungen Bezüglich der
Aufwertung ſolcher Forderungen beließ es die
3 St V V O bei den allgemeinen Vorſchrif
ten Unter dieſen allgemeinen Vorſchriften
waren die im Bürgerlichen Geſetzbuch veranker
ten durch die Rechtſprechung des Reichsgerichts
in ſeiner bekannten Entſcheidung vom 28 Novem
ber 1923 für den Fall der Hypothekenrückzahlung
herausgebildeten oberſten Rechtsgrundſätze von
Treu und Glauben zu verſtehen nach denen für
den Umfang der Aufwertung die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe des Schuldners und noch andere in
der allgemeinen Wirtſchaftslage und den be
ſonderen Verhältniſſen der Beteiligter begrün
dete Umſtände als maßgebend in Betracht zu
ziehen ſind

Dieſer einzige Lichtſtrahl in der 3 St N V
O die an ſich gerechte wenn auch als einſeitige
Bevorzugung gegenüber den übrigen Sparer
kategorien in Erſcheinung tretende Behandlung
der Hypothekengläubiger ſoll ſich nach dem
Willen der Reichregierung als ein Jrrlicht er
weiſen Jm S 7 der Erſten Durchführungsver
ordnung zur 3 St N V O vom 1 Mai 1924
unternimmt es die Regierung den Kreis der zu
einem höheren Satze als dem normalen Höchſt
ſatze von 15 Prozent aufwertungsfähigen Hypo
thekenforderungen auf 3 Gruppen zu beſchränken
und die höhere Aufwertung anderer
Hypothekenforderungen ſchlechthinzu verbieten Die Möglichkeit einer höhe
ren Aufwertung ſoll nach jener Geſetzesbeſtim
mung lediglich in Fällen zugelaſſen werden in
denen die Forderung auf unterhaltsrechtlicher
Gruppe 1 oder auf erbrechtlicher Gruppe 2

Grundlage beruht und bei Reſtkaufgeldforde
rungen die nach dem 31 Dezember 1918 gegründet
ſind Gruppe

Die Gerichte werden in ihrer Eigenſchaft als
Aufwertungsſtellen die ihnen durch eine zweite
Durchführungsbeſtimmung erfreulicher Weiſe

beigelegt iſt die Frage zu prüfen haben ob
die Regierung zum Erlaß einer derartigen die
Beſtimmungen der 3 St N V O in einem
weſentlichen Punkte zum Nachteile der Gläubiger
abändernden Regelung im Verordnungswege be
fugt geweſen iſt Das es ſich um eine ab
ändernde keine ergänzende Regelung handelt wenn die Reichsregierung den
Kreis der nach der 3 St R V O unbegrenzt
aufwertungsfähigen Forderungen willkürlich ein
ſchränkt ſteht außer Zweifel Die Regierung
leitet allerdings ihr Recht zum Erlaß einer der
artigen abändernden Verordnung aus S 64 der
3 St N V O her der ſie ermächtigt die zur
Durchführung dieſer Verordnung erforderlichen
Rechtsverordnungen zu erlaſſen und
weiterhin beſtimmt ſie kann ſoweit es ſich als
notwendig erweiſen ſollte für beſondere Fälle
allgemeine Verordnungen ergänzenden oder ab
weichenden Jnhalts treffen

Abgeſehen davon daß für die abermalige
weitgehende Entrechtung einer ganzen Gläubiger
klaſſe auch nicht der Schatten einer Notwendig
keit erwieſen iſt und von beſonderen Fällen
der gedachten Art hierbei wohl kaum mehr die
Rede ſein kann erſcheint aber die Rechts
gültigkeit dieſer Ermächtigungs
beſtimmung ſelber ernſtlich in Fragegeſtellt ſoweit ſie die Regierung nicht nur zur
ergänzenden ſondern auch zu abändernden An
orgnungen ermächtigt Es iſt zu beachten daß
die Gültigkeitsdauer des Geſetzes vom g De
zember 1923 durch das die Regierung ermächtigt
wurde im Verordnungswege die Maßnahmen zu
treffen die ſte im Hinblick auf die Rot von Volk
und Reich für erforderlich erachtel und aus der
ſie nicht unbedenklich auch ihr Recht zum
Erlaß der 3 St N V O herleitet mit dem15 Februar 1924 abgelaufen war

Nun hat zwar das Reich sgericht in einem
ähnlichen Fall Gültigkeit der ſog Abgeltungs
verordnung vom 24 Oktober 1923 dahin ent
ſchieden daß Ausführungsbeſtimmungen zu einer
durch Ermächtigungsgeſetz gedeckten Verordnung
auch noch erlaſſen werden können nachdem das
Recht zum Erlaß neuer Verorbnungen durch
Ablauf der für die Ausübung der Ermächtigung
geſetzten Friſt erloſchen iſt Dort handelte es ſich
aber um Ausführungsverordnungen im eigent
lichen Sinne d h um Beſtimmungen die ſich
im Rahmen der auf Grund des Ermächtigungs
geſetzes ergangenen Verordnung halten indem ſie
Einzelheiten regeln die von jener Grundverord
nung offen gelaſſen ſind Hier aber ſoll der Re
gierung die Befugnis übertragen werden in

orm ſogenannter abändernder Ausführungs
beſtimmungen ein Widerſpruch im BeiſatzlFach Zblapt der gütigleiteda des mag
igungsgeſetzes neues Recht zu en

irgend welche zeitliche oder en

gebunden zu ſein s läuft auf eine Verewi
gung der Diktatur der Reichsregierung hinaus
die weder vom Ermächtigungsgemit den Grundlagen eines See
vereinbar iſt Bei konſequentem Ausbau des vor
ihr eingenommenen Standpunktes müßte die
Reichsregierung berechtigt erſcheinen auf Grund
jener Blankovollmacht ar ch normalen Auf
wertungshöchſtſatz von 15 Prozent beliebig nach
oben oder unten abzuändern oder den Kreis
der Aufwertungsberechtigten zu erweitern oderzu verongern Es vent bezweifelt werden ob ein



finden wird daß die Rechts
lchen Beſtimmung anerkennt3 ſer wird die Frage auf
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S191inn dieſer Unterſcheidu der Tat unvernen Sie führt zu dem ſonderbaren Ergeb

der Verkäufer eines im Jahre 1919 ver
kauften Grundſtücks für ſeine Reſtkaufgeldforde
rung das annähernd ſiebenf erhalten kann
als ſein weniger glücklicher Nachbar der bei
leichem Markwert im Dezember 1918 verkauft
at

Noch wunderlicher iſt folgendes Ergebnis zu
dem die undurchdachte geſetzgeberiſche Regelung
der Aufwertungsfrage ſo wie ſie vorliegt zwingt
Nach S 12 der 3 St N V O gelten Anſprüche
aus gegenſeitigen Verträgen m als Ver
mögensumlage im Sinne der ſtimmungen
über die Aufwertungsbeſchränkung können alſo
unter Umſtänden bis zur vollen Höhe aufgewertetwerden Jſt aber der Gläubiger bei Abſchluß
eines ſolchen gegenſeitigen Vertrages umſichtig
genug geweſen ſich eine Hypothek zur größeren
Sicherheit für ſeine Forderung beſtellen zu laſſen
ſo wird er für dieſe Umſichtigkeit beſtraft indem
ine Forderung zufolge der rechtswidrigen Be

timmung des S 7 der Durchführungsverordnung
r 15proz Aufwertungsbeſchränkung unterliegt

Ob bei dieſer grotesken Regelung dem Geſetzgeber
erzieheriſche Geſichtspunkte Prämie auf den

See ch S Sure gerurteilen Sollte hier etwaVernunft Unſinn Wohltat Plage geworden ſein

Aufwertung in früherer Feit
Jm Juni Heft der Deutſchen Juriſten

Ztg Verlag von Otto Liebmann Berlin
führt Oberlandesgerichtsrat Dr Zieger Hilfs
arbeiter im ſächſiſchen Juſtizminiſterium an
kurſächſiſchen Verordnungen den Nachweis
daß ſchon vor Jahrhunderten die
Aufwertungsfrage beſtand und da
mals in trefflicher Weiſe fußend auf dem
Grundſatze von Treu und Glauben gelöſt wor

den iſt Schon die Landeskonſtitution des
Kurfürſten Auguſt vom 21 April 1572 hat
unzweideutig beſtimmt daß bei Veränderun
gen des Kurswertes der Münze derjenige
Wert der zurzeit des Abſchluſſes des Kon
traktes vorhanden geweſen war vom Schuld
ner zu bezahlen ſei Auch das kurfürſtlichſäch
ſiſche Münzmandat vom 31 Juli 1623 ſetzt
feſt daß ein jeder ſein von ſich gegebenes
Brief und Siegel halten und dasſelbe ehrlich
löſen ſolle

Alſo auch ſchon damals iſt der Geſetzgeber
von der Pflicht des Schuldners aus
gegangen die Leiſtung grundſätz
lich ſo zu bewirken wie Treu und
Glauben es erfordern Jm Anſchluß

daran gibt das Mandat genaue Vorſchriften
in welcher Weiſe die einzelnen Vertragsver
hältniſſe zu erfüllen ſeien Dabei verkennt

der Geſetzgeber nicht daß die Vorſchriften
einem und dem anderen zu ſeiner Be

ſchwerde auslauffen möchten daß aber doch
ſolcher PrivatSchade mit dem gemeinen Nutz
guter Ordnung alſo durch das Gemeinwohl
aufgewogen werde Das kurfürſtlich ſächſiſche
Mandat vom 18 Juni 1763 ſchließt ſich noch
enger als das eben erwähnte an die Landes
konſtitution des Jahres 1572 an Es be
ſtimmt daß bei vorgegangenen Veränderun
gen der Münze die Zeit des geſchloſſenen Kon
trakts zu Grunde zu legen und die Bezahlung
in der Münze ſo zu ſolcher Zeit ganghaft ge

Lillis Vergeltung
Roman von M Herzberg
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du nicht hindurchwaten mein Liebling auch D ü äterlich vota Fiſeinns Nachdrus verboten möchte dich das reißende Waſſer umwerfen ich Es Durde ihm icht dine ſchier ger larfth
Er S ſich h ſo ſchnell wie ſie in die trage dich hinüber L hatten ſie ja einander durften ſich ungehindert

e e e e d M bin de re u hen enne nd ergriffen und zog 5 ide nicht die lag ja ſo fern Konradin wustoihn mit ſich fort Und nun folgte er willig Du Mein holdes Nixlein daß er als Juriſt noch Jahre auf eine bezahlteDenn der Himmel r ganz rz gewordenund im Walde herrſchte eine nur von gelegent
lichen grellen Blitzen unterbrochene derartige
Dunkelbeit daß bloß eine mit der Oertlichkeit
Bir Vertraute wie Lilli ſich zurechtfinden

e

Faſt triefend langten ſie endlich in dem finſte
ren Hüttchen an welches voller Gerümpel war
und ihnen beiden nur dicht nebeneinander zu
ſtehen erlaubte

abgeſchloſſen hier mit der Geliebten in
dem dunklen m bei dem Krachen des Don
ners dem Flammen der Blitze dem wütenden

etals ſei er r ganz alleinJhre e die Berührung ihres iungen
warmen Körpers der Duft ihres Haares ihresſüßen Atems berauſchten ihn wie t in
Wortlos u ang er ſie mit beiden Armen und
preßte ſie an ſein Herz Seine Livpen ſuchtendurſtig ihren Mund und dedeckten ha nit end

e l en e e be enu e eW ange bis er die Sprache
Mein Leben mein Leben du S irdaß auch du mich ſicht er es mir füſterte er

unter erneuten Küſſen lich
Du weißt es ja ſchon, hauchte

ler i doch einmal hören bat er
Ich lie liebe wSie er e a d erwiderte ſeine

Küſſe und der ſeligen Trunkenheit ihrjungen Liebeswonne ſchwanden ihnen Raum W

grit Das tter hatte lä aufgehört ehe
5 engumſchlungen den mwegz dem Waldbächlein welches

und auch jetzt wieder z auf r
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weſen oder nach deren Werte zu leiſten ſei
dieſer Rechtsſatz wird auf das gemeine Recht
auf die Eigenſchaft der Kontrakte und auf die
natürliche Villigkeit zurückgeführt

Von den einzelnen Vorſchriften die das
Mandat über die Erfüllung der verſchiedenen
Vertragsverhältniſſe gibt teilt Zieger die
wichtigſten mit und gelangt dann zu dem nach
ſtehenden Schluß Die vorſtehenden Dar
legungen ergeben ein Doppeltes Einmal
daß die Aufwertungsfrage bereits vor Jahr
hunderten eingehend durch materielle Rechts
ſätze und Verfahrungsvorſchriften geregelt iſt
Zum anderen daß dieſe Regelung damals in
einer Weiſe getroffen wurde die entſprechend
dem allgemeinen Rechtsempfinden den Grund
pfeiler der Rechtsordnung die Vertragstreue
aufrecht erhielt ohne das Allgemeinwohl dabei
zu gefährden Möchten auch wir uns
daran ein Vorbild nehmen

Ein Miniſter auf der Anklagebank
Vor dem großen Schöffengericht in Weimar

begann am Donnerstag die Verhandlung gegen
den früheren Miniſter Hermann und ſeine Ge
noſſen Regierungsaſſeſſor Kunze und die Kreis
direktoren Rennert Meiningen und Hörſchel
mann Eiſenach Faulian Ruda und Koch
Gotha wegen Falſchmeldungen undUnterſchlagungen im Amte Von Ver

teidigerſeite wurde der Antrag geſtellt den preu
ßiſchen Jnnenminiſter Severing als Sach
verſtändigen darüber zu vernehmen ob bei
Ausſtellung von Anſtellungsurkunden das Datum
zu vermerken iſt an dem die Urkunde ausgeſtellt
iſt oder der Tag an dem der Miniſter die Er
nennung verfügt hat und den preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter Dr Wendorf als Zeugen be

kunden zu laſſen daß die Praxis im Landwirt
ſchaftsminiſterium ſeit jeher die iſt daß das Da
tum entſcheidend ſein ſoll an welchem der Miniſter
die Ernennung verfügt hat Der Angeklagte Hermann führt aus daß er in den letzten Jahren im

Kampf um die Staatsverfaſſung Wichtigeres zu
tun gehabt habe als ſich um ſolche Lappalien zu
kümmern wie die bureaumäßige Vollziehung der
von ihm gefaßten Beſchlüſſe Die Abſicht anderen
Vermögensvorteil zu verſchaffen beſtritt er ent
ſchieden

Reich und Preußen
Die Deutſche Volkspartei im Preußiſchen

Landtag hat folgende Große Anfrage einge
bracht Das Reich hat die Erhöhung der Be
amtengehälter ohne vorherige Füh
lung mit Preußen vorgenommen Preu
ßen mußte dieſer durchaus nötigen Erhöhung
folgen Damit ſind dem Lande Preußen
zwangsläufig ſchwerſte Laſten auferlegt deren
Aufbringung bei der faſt reſtloſen Erſchöpfung
der preußiſchen Steuerquellen auf die größten
Schwierigkeiten ſtößt Solches einſeitige
Vorgehen des Reiches verrät
einen Mangel an der gebotenen
Rückſicht auf Preußen und gefährdet
bei Wiederholung die ſo nötige freundſchaft
liche Zuſammenarbeit zwiſchen dem Reich und
Preußen Was hat die Staatsregierung ge
tan und was gedenkt ſie zu tun um ſolche die
Intereſſen Preußens wie das Reich ſchwer
ſchädigende Vorkommniſſe für die Zukunft un
möglich zu machen

Vertagung des Lanötages
Nachdem der Preußiſche Landtag die Be

ratung des Handelshaushaltes zu Ende ge
führt hatte trat er in die zweite Be
ratung des Berghaushaltes ein
Die Verhältniſſe im Saarrrevier die Stellung
zum Sachverſtändigengutachten die Laſten des
Ruhrbergbaues die Arbeiterlöhne bildeten

mußten hatte der raſende Gewitterſturm den
ſchmalen Steg geriſſen Zu einem wilden Bache
angeſchwollen jagte er ſchäumend über die großen
Steine in ſeinem durchſichtigen Grunde Einen
Augenblick ſtonden ſie beide ratlos davor

Er lachte glückſelig Und ehe ſie es ſich ver
ſah hatte er ſie auf die Arme genommen und
ſchritt durch das Waſſer gSo will ich dich auf meinen Händen durch
das Leben tragen ſagte er ſie an ſich drückend
feierlich So dich behüten mein einziges Lieb
auf daß dein Fuß nie an einen Stein ſtoße

Wir ſind keineswegs blind geweſen und haben
wohl gemerkt wie es mit euch ſtand und Mutter
und ich freuen uns deſſen von Herzen, ſagte
Dr Böhmer als Konradin und Lilli Hand in
Hand vor die Eltern getreten waren ihnen von
ihrem Verlöbnis Mitteilung gemacht d hre
Einwilligung dazu erbeten hatten Ein binden
des Verlöbnis darf es jedoch noch weder für
unſere Tochter noch für Sie ſelbſt ſein mein
lieber junger Freund dafür ſeid ihr beide zu
kung oder Mißtrauen in Jhre oder Lillis Be
ſtändigkeit bedeuten ſondern iſt nur notwendige
elterliche Vorſicht Zu einem wirklichen Ver
löbnis bedürfte es auch der unerläßlichen Zuſtim
mung Jhres Vaters Deshalb ſollt ihr beideunbeſchade eurer aufrichtigen Liebe zueinander

eure volle Entſchlußfreiheit für ein Jahr min
deſtens behalten Eine ſolche Prüfungszeit iſt
für ndſatz um beide Teile vor einer

iden erwächſt euch beiden aus der
verhältnismäßig kurzen Wartezeit ja nicht im

genteil Als Beweis diene Jhnen lieber
err von Romberg Wilhelm und Ulrike die ſichobgleich erſterer ein Verwandter iſt derſelben

Be ingung unterwerfen mußten und nun vor
ihrer baldigen Vereinigung ſtehen Jm übrigen
ſoll euch dies in keiner We hindern euer

Jn deinen dünnen weißen Schuhchen kannſt

jung und unerprobt Das ſoll gewiß keine Krän

mich umöglichen Selbſttäuſchung zu bewahren War dide meine Vorſorge überflüſſig dann um ſo

den Gegenſtand der Ausſprache Am Freikag
will man den Bergetat zu Ende bringen und
noch kleine Vorlagen erledigen und dann für
10 Tage eine Pauſe eintreten laſſen um dem
Hauptausſchuß Zeit zu geben für weitere
Etatsvorberatungen

Der Ton macht die Muſik

Niemand zweifelt daran daß ſich die Land
wirtſchaft in einer beiſpielloſen Notlage be
findet niemand zweifelt daran daß es eine
allgemeine nationale und volks wirtſchaftliche
Notwendigkeit iſt daß zur Ueberwindung der
Agrar Kriſis der Landwirtſchaft ſo ſchnell wie
möglich und ſo umfangreich wie möglich ge
holfen wird Niemand beſtreitet der Land
wirtſchaft das Recht in dieſer Notlage Forde
rungen zu ſtellen und ſie an allen Stellen mit
Nachdruck zur Geltung zu bringen Die
Landwirtſchaft hat in den letzten Verhand
lungen des Reichstages bei allen bürgerlichen
Parteien ein weitgehendes Verſtändnis ge
funden Die Regierung hat den guten Willen
gezeigt alle unter den heutigen ſchwierigen
Verhältniſſen noch möglichen Wege zu ebnen

Vor der Regierungserklärung war
deutliche Ton den der Reichslandbund und
die Bauernvereine anſchlugen verſtändlich
Wenn heute aber der Reichslandbund eine
Erklärung gegen die Reichsregierung reröffent
licht die von ſachlichen Mißverſtänd niſſen ſtrotzt
und wenig kühle Ueberlegung beweiſt ſo iſt
das gerade im Jntereſſe der Landwirtſchaft
nur zu bedauern Die Verquickung des Dawes
Gutachtens mit den agrarpolitiſchen Erklärun
gen mag ungeſchickt geweſen ſein ſie rechtfertigt
aber doch nicht unſachliche Angriffe gegen
einen Miniſter der als praktiſcher Landwirt
weiß wo die Landwirtſchaft der Schuh drückt
und der keine agrarpolitiſche Maßnahme er
greift oder vorbereitet ohne vorher mit den
tatſächlichen verantwortlichen Vertretern des
geſamten landwirtſchaftlichen Berufsſtandes
Fühlung genommen zu haben

Konferenz der Miniſterpräſidenten
Ueber die Konferenz der Miniſterpräſidenten

wird folgende amtliche Mitteilung heraus
gegeben Die Reichsregierung beriet in ein
gehenden Erörterungen mit den Staats und
Miniſterpräſidenten der Länder die politiſche
Lage unter beſonderer Berückſichtigung der
Durchführung des Sachverſtändigengutachtens
Mit Ausnahme des Vertreters von Mecklen
burg Schwerin erkannten alle Chefs der Länder
regierungen trotz ſchwerwiegender Bedenken
gegen manche in dem Gutachten enthaltenen
Forderungen erneut das Vorgehen der Reichs
regierung die baldige Durchführung des Sach
Frft in higengutachtens zu erreichen als rich
ig an

Das frieöfertige Japan
Der japaniſche Außenminiſter gab im Parla

ment einen Ueberblick über das Verhältnis Japans
zu der übrigen nationalen Welt Mit Vorſicht
und Zurückhaltung ſtreifte er die ſchwierigen Pro
bleme die die Jntereſſen des japaniſchen Volkestief berühren Japans Proteſt gegen die ameri
kaniſche Ausſchließungsklauſel ſei auf die Ueber
zeugung gegründet daß die unterſchiedliche Be
handlung wie ſie in der Klauſel feſtgelegt iſt im

Widerſpruch zu den Geboten der Gerechtigkeit und
Billigkeit ſteht Bis den gerechten Beſchwerden
Genüge geleiſtet iſt werde Japan den Proteſt auf
rechterhalten

Die faſziſtiſche Miliz
Nach einer Meldung des LCorriere della

Sera hat eine Verſammlung von Komman
danten der faſziſtiſchen Miliz ſich energiſch gegen
die Verſchmelzung der Miliz mit der regulären

junges Liebesglück und ſeine hoffnungsvolle Zu
kunftsausſicht nach Herzensluſt zu genießen

Als Dr Böhmer geendet ſprach ſeine Frau
ihrerſeits liebe mütterliche Worte umarmte ihre

und drückte dem jungen Mann warm die
an

Stellung zu warten haben würde und vorgser
nicht daran denken fonnte aus eigener Kraft der
Geliebten ein Heim zu bieten

Nach reiflicher Ueberlegung war er Dr Böh
mer ſogar dankbar daß dieſer eine förmliche De
ziehungsweiſe öffentliche Verlobung noch nicht
zugab denn einer ſolchen hätte wie jener ſehr
richtig einwandte ſeines eigenen Vaters Zuſtim
mung vorausgehen müſſen und der bloße Ge
danke daran dieſem von ſeiner Liebe Kenntnis
zu geben verurſachte Konradin ein wahres
Grauen Scheu und Furcht vor ſeinem Vater
waren nicht die alleinige Urſache davon ſondern
auch die dumpfe Ahnung daß dem adelsſtolzen
hochmütigen Freiherrn und Präſidenten a D
rer Sohnes d mit r ach Munſch ſein wurde

Konradin drängte demnach dieſe ſehr uner
çuicklichen Gedanken in den tiefſten Hintergrund
ſeiner Seele froh ſie infolge der Weisheit Dr

öhmers einſtweilen noch ruhen laſſen zu dürfen
Den Schweſtern war die Neigung Lillis zu

Konradin und umgekehrt natürlich kein Geheim
nis geblieben und ſie gratulierten ihr und dem
jungen Manne freudig zu ihrem Bunde Auch
die Freunde taten es Wilhelm nach ſeiner Art
launig und mit heiterem Wortſchwall Bruno
herzlich aber gemeſſen

Nun hat ſich wenigſtens eine Hälfte meiner
dir damals anvertrauten Hoffnung llt,äußerte Wilhelm froh zu Ulrike ſowie er mit ihr
allein war Du erinnerſt dich doch noch

Gewiß
Meta und Bruno müßten nun au leunigſt ein Paar werden Haſt du in dieſer Rich

tn noch nichts Günſtiges beobachten können
Ulrikchen

der

Stets

Armee ausgeſprochen Der Oberkommandant der
Miliz hat Muſſolini eine Art Treueverſiche
rung der Milizangehörigen überſandt Jn dem
Telegramm wurde erklärt daß die Miliz die
Garde des Duce und des Faſzismus ſein wolle

m

Die ruſſiſche Handelsvertretung in
Liquidation

Die ruſſiſche Telegraphenagentur teilt mit
die Leitung der ruſſiſchen Handelsvertretung ent
ließ heute abermals ſechzig Angeſtellte außer
dem kommandierte ſie zwölf nach anderen Län
dern Ein Tagesbericht der ruſſiſchen Handels
vertretung ſtellt feſt daß der deutſch ruſ
ſiſche Konflikt bis zum 5 Juli noch nicht
beigelegt worden iſt Die Handelsvertreter
könnten daher ihre Arbeiter nur auf Liquidation
einſtellen Dem Tagesbericht zufolge ſtellt ſie
ſämtliche Angeſtellte mit Ausnahme der 250
bereits entlaſſenen nur noch als vorläufige
Angeſtellte für die Friſt eines Monats ein und
zwar nur zur Abwicklung der Liquidations
geſchäfte

Ein kommunfjſtiſcher Hanöſtreich

Eine gewaltſame Befreiung eines kommuniſti
ſchen Agitators wurde in Duisburg ausgeführt
Der Agitator Weber war von Eſſen her aus der
Haft durch einen Hilfspolizeibeamten nach Ham
born zu einem Termin gebracht worden und ſollte
nachmittags wieder nach Eſſen zurückgebracht wer
den Auf der Fahrt mit der Straßenbahn wurde
von mehreren im Jnnern des Wagens befindlichen
Männern die Tür zur Vorderplattform aufgeriſ
ſen auf der ſich der Beamte mit dem Gefangenen
befand Der Arbeiter Ernſt Detering gab auf
den Beamten mehrere Piſtolenſchüſſe ab Der
Gefangene entwich und auch Detering flüchtete
nachdem ſich vorher zwiſchen dem ſchwerverletzten
Beamten und dem Angreifer ein regelrechtes
Feuergefecht entwickelt hatte Später konnte Weber
wieder aufgegriffen werden und auch Detering
feſtgenommen werden

Der Gruß an die Heimkehrer
Der Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete

erläßt folgende Kundgebung
Als Reichsminiſter für die beſetzten Ge

biete iſt es mir ein Herzensbedürfnis allen
denjenigen die jetzt wieder in ihre Heimat
am Rhein und an der Ruhr zurückehren kön
nen namens der Reichsregierung herzlichſte
Grüße zu überſenden Wenn jetzt die Stunde
der Heimkehr für viele treudeutſche Staats
bürger ſchlägt ſo will es die Reichsregierung
gerade in dieſem Augenblick nicht an dem herz
lichen Dank fehlen laſſen für das treu deutſche
Bewußtſein das alle die an den Tag gelegt
haben die dem Vaterlande in ſchwerer Stunde
gedient und genutzt haben
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gehört zu den aus dem beſetzten Gebiet aus
gewieſenen Deutſchen denen Herriot die Rück
kehrerlaubnis verſagt auch der deutſche Reichs
tagspräſident Wallraf

Wahlergebnis an der Berliner Univerſität
Nach dem amtlichen Ergebnis der Wahlen zur
Studentenvertretung der Berliner Aniverſität
erhielten die vereinigte jüdiſche Liſte 6 Stu
dentenbund 19 Deutſche Finkenſchaft 28 Deut
ſche Gruppe 18 Kommuniſten 3 Berliner Waf
fenring 24 Sitze

Nachwahl in Oppeln am 14 September
Der Reichsminiſter des Jnnern hat durch Ver
ordnung die Nachwahl im Kreiſe Oberſchleſien
auf den 14 September 1924 anberaumt

eine Verſtimmung zwiſchen den beiden lieben
Menſchen eingeſchlichen

Unſinn Davon habe ich nichts bemerkt
Du irrſt dich ſicher widerſprach Wilhelm ent
täuſcht

Jch glaube nicht Wir Frauen ſehen in der
Hinſicht ſchärfer als ihr

Daraufhin will ich doch gleich mal den Thea
logen ins Gebet nehmen

Auf keinen Fall darfſt du dich da hinein
miſchen das würde die Sache nur verſchliw
mern warnte Ulrike nachdrucksvoll

Sie hatte mit ihrer Annahme recht gehabt
Brunos und Metas Umgang litt tatſächlich unter
einer Verſtimmung und letztere trug die Schuld
de ran

Jn dem düſteren Zuſtand ſeiner Seele mit der
hoffnungsloſen Liebe zu Lilli ringend hatte der
junge Theologe nicht gewahrt daß ſich ihm all
mählich Metas Neigung zugewendet Er hätte
es vielleicht auch mit freiem Blick und Herzen
nicht zu erkennen vermocht Denn eine der ſeinen
verwandte verſchloſſene und ſtolze Natur hütete
das junge Mädchen ihre Liebe vor aller ganz
beſonders aber Brunos Augen Jhm gegenüber
wachte ſie ängſtlich üher jedes ihrer Worte

ziemlich gemeſſen im Verkehr mit ihm
ging ſie in dem Beſtreben ſich nicht zu verraten
und ihm dadurch unweiblich zu ſcheinen noch
darüber hinaus und war manchmal ſo ſteif und
kühl daß es ihm auffiel und ihm die Zumutung
nahelegte er habe ſie vielleicht unwiſſentlich ge
kränkt Bei einer ſolchen Gelegenheit fragte er
ſie geradezu ob dies der Fall geweſen Sie ver
ſicherte ihm daß er ſich irre Dennoch beſtand die
unſichtbare Schranke zwiſchen ihnen

Einmal kam Ulrike gerade dazu wie Meta
im Begriff den ſchweren Kaſten mit ſelbſtabge
zogenem Flaſchenbier in den Keller zu bringen
Brunos Bitte das für ſie tun zu dürfen faſt
ſchroff ablehnte

Warum haſt du ihn denn den Kaſten nicht
tragen laſſen Meta Dir war doch ſonſt ſeine
Hilfe angenehm forſchte die Schweſter verwundert nachdem der junge Mann gegangen

es ſieht ſo wüſt im Keller aus Mieke
muß ihn erſt reinmachen, wich Reta ans un
ſtieg trotz ihrer Laſt raſch die Stufo n hinunterNein leider nicht im Gegentell, meintebekümmert Es ſcheint mir Poar als hätte e

Fortſetzung folgt

Wie die Deutſche Tageszeitung erfährt
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